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dıe Abkürzung (XXXVI) bedeutet nıcht „Ergebnisse der orschung“
sondern rträge der Forschung‘“.

ichael CAFrOder

eıtere Lıiteratur:

Dictionary of the Later New Testament and Its Developments. Hg alp Martın
und Peter avı Downers GrTove: Inter arsı Press, 997 040

*Wilfrid Haubeck Heıinrich VonNn Sıebenthal Neuer sprachlicher CHAUSSE ZUM

grieschischen Neuen Testament Band Matthäus his Apostelgeschichte.
(neßen Brunnen, 997 896 89,—

Kınleitungswissenschaft

ıllıers Breytenbach. Paulus und Barnabas In der Provinz (yalatien: Studien
Apostelgeschichte ESfS 623 und den Adressaten des Galaterbriefes.
Arbeıten ZUTF Geschichte des antıken udentums und des Urchristentums 38
Leıiden Brıill, 996 245 142,—

ıllıers Breytenbach, Protfessor für Neues JTestament der Humboldt-Univer-
sıtät Berlın, legt im vorlıegenden Werk aufgrun mehrerer In Eınzelaufsätzen
veröffentlichter Vorarbeıten eiıne hıstorische Gesamtrekonstruktion der Wırk-
samkeıt des us in der römıschen Provınz Galatıen VOT. Er untersucht 1im
ersten Teıl dıe Hıstorizıtät des Berichts über die Missıonsreise in Apg 13
und 14 (5-97 und lokalısıert 1im zweıten Teıl dıe Adressaten des alaterbriefs
99-173). TOTINe: wiırd dıe yse mıt der Beobachtung, da der hıstorısche
Wert der Apostelgeschichte Von namhaften Altertumswıissenschaftlern SOWIEe Von
angelsächsıschen Neutestamentlern vergleichsweise hoch veranschlagt werde,
‚W  en dıe melsten deutschen Exegeten dieses Werk für sehr (  nhıstorisch auswertbar en  CC und etwa Lüdemann 98 7/ dıe Hıstorıizıtät der
Apostelgeschichte erstaunlıcherweise untersuchen konnte, „„Ohne auf dıe althı-
storiısche orschung rekurrieren“ seliner Untersuchung über dıe
Provınz Galatıen reiht sıch in dıe Gruppe derjenigen deutschen Forscher e1n,
dıe daran arbeıten, den Skeptizısmus deutscher Bıbelwıissenschaftler gegenüberden neutestamentlıchen eschıichtsbüchern mıt methodıschen und hıstorischen
Argumenten wıderlegen (vgl dazu beispielsweise das In JETR E 1997,
2FE besprochene Werk von Botermann)

Im SC eıinen Torschungsgeschichtlichen UÜberblick Apg 1312 (16
20) unterzieht den Abschnıiıtt einer Stilanalyse. Dıese dem Ergebnis
daß dıe Eınzelerzählungen ämtlıch 1im Wortlaut des Lukas vorhegen. ıne
Unterscheidung zwıschen der ukanıschen Redaktıon und der Von iıhm verwende-
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ten Tradıtıon bzw die Identifizierung Von Lukas verarbeıteten Vorlage SCI
6S antıochenıschen Quelle Harnack) oder tınerars Dıbelı-
us) lasse sıch nıcht nachweısen Dıie rage nach dem hıstorıschen der
beıden Kapıtel will daher hauptsächlic durch dıie yse des ihnen
enthaltenen Lokalkollorıits beantworten Als Ertrag der Stilanalyse ergl
sıch dıe Beobachtung mehrerer Von den typıschen rzählformen abweıichender
Elemente dıe sıch anschlıießend besonderem als Träger der okalen
ärbung der Eınzelerzählungen Cc1 WEeEISCHN (21e einzelnen fü  S VOT,
sıch der ı Apg 14, 11 erwähnte Iykaonısche tatsächlich für das ystra des
ersten Jahrhunderts nachweılsen läßt Für dıe Apg 1 vorausgesetzte HC

Verehrung, der Götter eus und Hermes ı der ystra lassen sıch
dre1 inschrıftliıche Belege anführen Der der en auf das OIfentilıche
Leben der laut Apg 13 5() Antiochien Uurc! ınflulßn. auf dıe Öömische
Arnıstokratie und laut Apg, 4T ystra durch Beeinflussung des Volkes und
SCIHNCI Archonten ertreibung des Paulus und Barnabas wiırd Uurc
zahlreiche andere antıke Quellen bestätigt Besonders eullic Läßt sıch der
hıstorısche intergrun für dıe Predigtaussage des us ystra rheben da
der lebendige Schöpfergott „euch VO Hımmel egen und TUC  are Zeıten Ya
(Apg : Denn den verfügbaren Quellen zufolge wurde auch andwiırt-
schaftlıch ‚ystra eus als wetterbestimmender Hımmelsgott und darum
als Vegetationsgottheıit verehrt 3175)

Aus dıesen Beobachtungen und den zutreitenden geographıschen Kenntnissen
des Autors SOWIC den Übereinstimmungen mıt den Paulusbriefen chlıeßt B > E

gebe historısch gesehen WCNHIL£ Grund, dıe Tatsächlichkeit der Apg e14
geschilderten Mıssıon des Paulus und Barnabas auf Zypern und Kleinasıen
bezweıfeln 1eder einmal ze1gt sıch en Conzelmann und Lüde-
Iannn DUr Jjeweıls ZWCC1 Druckseiten benötigten dıe Hıstorıizıtät der ersten
Mıssıonsreise bzw der Zypernmission bezweıfteln sınd aufwendige Untersu-
chungen notwendig, solche Zweıftel zerstreuen hat dıese Arbeıt gele1-
stet und dazu beıgetragen, CS un erheblich schwerer SCIN dürfte
skeptizıstische Thesen über dıe Missionsreise wıederholen

zweıten Teıl SCINCS Buches begründet Entscheidung für dıe südga-
atısche Provinzhypothese uch damıt stellt CI sıch Anschlul dıe vVvon

amsay inspırıerte angelsächsıische dıe Mehrheıit der deutschen orschung
Da ahmen dıeser Rezension ein Raum bleibt näher auf Argumente
einzugehen beschränke ich miıch auf Hınwels ıchtig scheint da:
gument n der Landschaft Galatien weder Belege für dıe Ex1istenz VOoNn

ynagogen och inschriftliıche oder lıterarısche Zeugnisse für C1iNe vorkon-
stantınısche Christianisierung ıbt Eın wirklıch ucC
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